
27 —

128. Sprüche von Schiller.
1. In müß'ger Weile schafft der böse Geist.
2. Den schlechten Mann muß man verachten, der nie bedacht, was

er vollbringt.
3. Dreifach ist der Schritt der Zeit:

zögernd kommt die Zukunft hergezogen;
pfeilschnell ist das Jetzt entflogen;
ewig still steht die Vergangenheit.

4. Kannst du nicht allen gefallen durch deine That und dein Kunstwerk;
mach es wenigen recht; vielen gefallen ist schlimm.

5. Teuer ist mir der Freund, doch auch den Feind kann man nützen;
zeigt mir der Freund, was ich kann, lehrt mich der Feind, was ich soll.

WVo Menschenkunst nicht zureicht, hat der Himmel oft geraten.
7. Mut zeiget auch der Mameluck;

Gehorsam ist des Christen Schmuck.
8. Der Siege göttlichster ist das Vergeben.
9. Das Leben ist der Güter höchstes nicht;

der Übel größtes aber ist die Schuld.
10. Ein guter Tag fängt an mit Goltes Preis;

's ist kein Geschäft so eilig als das Beten. Friedrich v. Schiller.

129. Sprüche von Rückert.
1. Wenn die Wässerlein kämen zu Hauf,

gäb' es wohl einen Fluß;
weil jedes nimmt seinen eignen Lauf,
eins ohne das andre vertrocknen muß.

. DenKohl, den du dir selbst gebaut,
mußt du nicht nach dem Marktpreis schätzen;
du hast ihn mit deinem Schweiß betaut,
die Würze läßt sich durch nichts ersetzen.

3. Zwo Hälften machen zwar ein Ganzes, aber merk:
aus halb und halb gethan, entsteht kein ganzes Werk.

Wißt, wo es keinen Herrn und keinen Diener giebt?
wo eins dem andern dient, weil eins das andre liebt.

„Gesell' dich einem Bessern zu,
daß mit ihm deine bessern Kräfte ringen.
Wer selbst nicht weiter ist als du,
der kann dich auch nicht weiter bringen.

6. O brich den Faden nicht der Freundschaft rasch entzwei;
wird er auch neu geknüpft, ein Knolen bleibt dabei.

7. O Herz, versuch es nur, so leicht ist gut zu sein,
und es zu scheinen ist so eine schwere Pein.

8. Vor jedem steht ein Bild des, was er werden soll;
so lang er das nicht ist, ist nicht sein Friede voll.

9. Wenn du Gott wolltest Dank für jede Lust erst sagen,
du fändest gar nicht Zeit noch über Weh zu klagen.
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